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einen ©efraratabgug auS bem ^rotololt ber gorftbireitorenionfereng gu
iiberfenben. gür bas ©tänbige Komitee : © r a f.

gforftl'ic^e ^itacf?rtd?tett.

ÛButtï».

©ibgen. gnfgeftion für gorftroefen. Sin ©teile beg gurüdgetretenen
Jjjerrn Dr. 3. ganiifaufer mürbe pin eibgenöffifeßen gorftinfßettor
gewählt §crr Stlbert gatob © d) I a 11 e r Don 8ürid), bisher gorftinfpet»
tor be§ ®rcifeS See Ormonts in 31 ig le.

— „Ser protttjd)e gorftroirt." Stach gehnjähriger Xätigfcit ift £>err

gorftingenieur St. gelber als Sîebaftor beS Organs beS SterbanbeS

©cf)Wcigerifcher Unterförftcr gurüdgetreten. Sic SlcreinSicitung ^at als
neuen Siebattor tgerrn gorftmeifter ©. § i1 ©cfjnfffjaitfcit gewählt.
Sic monatlich erfdjeinenbe 3citfcb)rift fott in bisheriger SBcife weiter»

geführt werben unb iit erftcr Sinie beit gufammenfchiuß bes untern
gorftperfonaiS unb beffen fachliche SBeiterbiibung förberrt helfen. SSir

wünfdjen bem neuen Stcbaftor hierin bett beften ©rfolg.

Uluétnuî).
ginnlanb. Sic gorftwiffcnfd;aftiicf)c ©efeitfchaft ginnlaitbS f)nt 511

©hten Ißrofeffor Dr. 31 i m 0 taatlo SajanberS, ber am
4. Siprii 1929 fein 50. SebenSjaijr üoltenbct tjat, einen geftbanb bon
1057 ©eitert Umfang herausgegeben. (Acta Forestalia Fennica, Sirbeiten
ber gorftmiffenfdhaftlichen ©efeitfchaft in ©uomi, 33anb 34, öelfinti, 1929).

3US man in ginnlanb bert forfttichen Unterricht an bie Uniüerfität
.ÇeifingforS üerlegte, übernahm ßajattber bert Seljrftuhi für SBaibbau.

gm gahre 1911 würbe er gum ißrofeffor ernannt, ©ajanber orga»
nifierte ben gorftunterricht unb bie forftiidje gorfdjung ginnlanbS neu,
grünbete im gaijre 1909 bie gorftmiffenfehaftiiehe ©efeitfchaft unb Oer»

aniaßte im gahre 1918 bie ©rünbitng ber forftiiehen 33erfud)SanftaIt,
bie beit gorftlcutcn bes SiuSIanbeS als eine ber beftgeieiteten unb beft»

auSgeftatteten ®erfucf)SanftaItcn beiannt ift.
gm gahre 1918 mürbe ©ajanber gum ©Ijef ber finnifchen gorftber»

waitung ernannt, er war gweitnai SJtinifterpräfibcnt unb bient nunmehr
feinem Sanbe Wieberum als SSerteibigungsminifter.

©ajanber ift ben gorfttcuten bes SiuSIanbeS namentlich als Siegrün»
ber ber fog. SBalbthpenieijre, bie in bert letzten galjren in forftiidjen
geitfdhriften lebhaft befprodjen Worben ift, beiannt.

Ser geftbanb enthält 42 ^Beiträge bon ©eiehrten ginnlanbS unb
anbern Staaten. @ie finb gunt größten Seit in beutfeher ober engiifcfjer
Spradje abgefaßt unb baßer jebermann gugängiid).
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einen Separatabzug aus dem Protokoll der Forstdirektorenkonfercnz zu
übersenden. Ständige Komitee : G r a s.

Jorstl'iche Wachrichten.

Bund.
Eidgen. Inspektion für Forstwesen. An Stelle des zurückgetretenen

Herrn k)r. F. Fan k hauser wurde zum eidgenössischen Forstinspektor
gewählt Herr Albert Jakob Schlatter von Zürich, bisher Forstinspek-
tor des Kreises Les Ormonts in Aigle.

— „Der praktische Forstwirt." Nach zehnjähriger Tätigkeit ist Herr
Forstingenieur R. Felber als Redaktor des Organs des Verbandes

Schweizerischer Nnterförster zurückgetreten. Die Vcreinsleitung hat als
neuen Redaktor Herrn Forstmeister E. Hitz in Schaffhausen gewählt.
Die monatlich erscheinende Zeitschrift soll in bisheriger Weise weiter-
geführt werden und in erster Linie den Zusammenschluß des untern
Forstpersonals und dessen fachliche Weiterbildung fördern helfen. Wir
wünschen dem neuen Redaktor hierin den besten Erfolg.

Ausland.
Finnland. Die Forstwissenschaftliche Gesellschaft Finnlands hat zu

Ehren Professor I)r. Aimo Kaarlo Cajander s, der am
4. April 1929 sein 5V. Lebensjahr vollendet hat, einen Festband von
1957 Seiten Umfang herausgegeben, (àta Uvrostalia bannten, Arbeiten
der Forstwissenschaftlichcn Gesellschaft in Suomi, Band 34, Helsinki, 1929).

Als man in Finnland den forstlichen Unterricht an die Universität
HelsingforS verlegte, übernahm Cajander den Lchrstuhl für Waldbau.

Im Jahre 1911 wurde er zum Professor ernannt. Eajander orga-
nisierte den Forstunterricht und die forstliche Forschung Finnlands neu,
gründete im Jahre 1999 die Forstwissenschaftliche Gesellschaft und ver-
anlaßte im Jahre 1918 die Gründung der forstlichen Versuchsanstalt,
die den Forstleuten des Auslandes als eine der bestgeleiteten und best-

ausgestatteten Versuchsanstalten bekannt ist.

Im Jahre 1918 wurde Cajander zum Chef der finnischen Forstver-
waltung ernannt, er war zweimal Ministerpräsident und dient nunmehr
seinem Lande wiederum als Verteidigungsminister.

Cajander ist den Forstleuten des Auslandes namentlich als Begrün-
der der sog. Waldtypenlehre, die in den letzten Jahren in forstlichen
Zeitschriften lebhaft besprochen worden ist, bekannt.

Der Festband enthält 42 Beiträge von Gelehrten Finnlands und
andern Staaten. Sie sind zum größten Teil in deutscher oder englischer
Sprache abgefaßt und daher jedermann zugänglich.
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